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Schnell zu Rüsen dui sen!

Nachdem die traditionellen 
Neujahrsempfänge der SPD 
nicht mehr im Kalkumer 
Schloss stattfinden können, 
trifft man sich zum Jahres-
anfang im „Steinroth“, dieses 
Jahr am 4. Februar. Die 
großzügigen Räumlichkei-
ten, neuerdings ordentlich 
hergerichtet und der Adres-
se entsprechend als „Kalku-
mer-Schlossallee-Eins“ be-

zeichnet, waren ursprüng-
lich Betriebsräume der 
Bahnverbindung zwischen 
Düsseldorf und Duisburg 
(heute U 79).  
Der SPD-Vorsitzende der 

SPD im Düsseldorfer Nor-
den, Sebastian Krüger, über-
ließ nach der Begrüßung das 
Mikrophon Dr. Sabrina Pro-
schmann, Co-Vorsitzende 
der SPD-Ratsfraktion in 
Düsseldorf. Als Kandidatin 
für die Europawahl am 9. 
Juni 2024 plädierte sie sehr 
engagiert für eine Stärkung 
des europäischen Parla-
ments in Straßburg mit Par-
teien aus der Mitte der Ge-
sellschaft. Sie sprach sich vor 
allem auch für einen enge-
ren Zusammenschluss und 
mehr Kooperation der Na-
tionalstaaten aus. In einem 
demokratischen, werteba-
sierten Europa müsse das 
gemeinsame Parlament 
mehr Kompetenzen bekom-

men. Der Austausch von Ju-
gendlichen und Studenten 
sollte verstärkt werden. Ein 
Semester an einer Hoch-
schule in einem der Nach-
barländer sollte Selbstver-
ständlichkeit oder Standard 

werden.  
Als weitere Rednerin trat 

Sarah Philipp MdL und Co-
Vorsitzende der SPD in 
NRW auf. Sie vertritt im 
Landtag den Wahlkreis 
Duisburg 1 und betonte, 
dass ihr als Nachbarin der 
Düsseldorfer Norden sehr 
nahe liege. Wohnen, Bil-
dung und Sicherung der 
Kommunalfinanzen seien 
vorrangig Landesaufgaben, 
hier müsse die (CDU/Grü-
n e - ) L a n d e s r e g i e r u n g  
Schwerpunkte setzen. Die 
Außendarstellung der der-
zeitigen Landesregierung 
sei gut, aber es fehle am Set-
zen von Schwerpunkten. Zu 
einer fixierten „Schulden-

bremse“ bemerkte sie, dass 
die derzeitige Generation 
nicht nur einen Kontostand 
hinterlasse, sondern auch 
eine intakte Infrastruktur, 
ein Bildungssystem und 
hoffentlich auch eine saube-
re Umwelt und ein stabiles 
Klima. 
Nach den offiziellen Reden 

lockerte eine leckere Suppe, 
heiße und kalte Getränke 
die Gespräche auf. Unter 
den Gästen waren auch Lo-
kalpolitiker*innen anderer 
Parteien und Prof. Dr. Nor-
bert Müller, Kandidat für 
die Seniorenratswahl (Brief-
wahl) im März 2024.         HS 

Neujahrsempfang der 
SPD im Düsseldorfer 

Norden

Benjamin Tscholl, SPD-Fraktionsvorsitzender in der Bezirksvertretung und Co-Vorsitzender 
SPD Wittlaer-Kalkum-Angermund, Oliver Schreiber, stellv. Vorsitzender SPD Düsseldorf, Se-
bastian Krüger, Vorsitzender SPD Düsseldorf-Nord, Dr. Sabrina Proschmann, SPD-Fraktions-
vorsitzende im Stadtrat und Kandidatin für die Europawahl, Sarah Philipp MdL und 
Vorsitzende der SPD in NRW, Nicola Irmer Bezirksvertreterin und Co-Vorsitzende SPD Witt-
laer-Kalkum-Angermund, Prof. Dr. Norbert Müller, Kandidat zur Seniorenratswahl, und 
Claudia Bednarski, Ratsfrau. (v.l.n.r.):                                                                                 Foto: HS



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

•••    Seite 2    •••

    Nr. 03 • Jahrgang 37• 16.02.2024 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 

23.02.2024
Nächster Erscheinungstermin: 

01.03.2024

Herausgeber, Dietmar Oelsner 
verantwortlich für Lintorfer Waldstraße 1 
Inhalt und Anzeigen 40489 Düsseldorf-Angermund 

Tel. 0203-74 20 210, Fax 0203-74 20 222 
Mobil 0170-413 94 33,  
E-Mail: info@nordbote.info 
www.nordbote.info 

Redaktionelle Mitarbeit:  
Angermund, Kaiserswerth, Dr. Volker Jipp (VJ) 
 Wittlaer Tel. 0203-762364
Stockum, Lohausen, Heinrich Sövegjarto (HS) 
Kaiserswerth Tel. 0211-40 05 15
Duisburg-Süd Sabine Merz (sam) 

Tel. 0203-7135135 
Kleinanzeigen Dietmar Oelsner 

Fax 0203-74 20 222 
E-Mail: info@nordbote.info 

Layout und Satz Dietmar Oelsner
Lintorfer Waldstr. 1 
40489 Düsseldorf 
Tel. 0203-7420210 
Fax 0203-7420222 

Druck Weiss Druck GmbH & Co. KG 
                                                                 Hans-Georg-Weiss-Str. 7 
                                                                  52156 Monschau 
                                                                  Tel. 02472-982-0 

Vertrieb Werbeagentur Mader 
Bürgermeister-Pütz-Straße 13 
47137 Duisburg 
Tel. 0203-43 88 84 

Verteilung in Angermund, Kalkum, Wittlaer, Kaisers- 
werth, Lohausen, Stockum, Golzheim,  
DU-Rahm,DU-Serm, DU-Ungelsheim,  
DU-Huckingen 

Nachdruck der Zeitung NORDBOTE, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers!

Impressum

Kleinanzeigenannahme unter 

E-Mail: 

info@nordbote.info

Fest in närrischer Hand lag 
am vergangenen Wochenen-
de Serm: Nachdem sich be-
reits am Samstag das Nar-
renkarussell für mehr als 
1.100 Jecken im Festzelt 
stürmisch und bei toller 
Stimmung auf dem Südstern 
gedreht hatte, setzte sich der 
Karnevalsumzug der KG am 
Sonntag pünktlich um 14.11 
Uhr Am Lindentor in Bewe-
gung. 7.500 Menschen sa-
hen einen bunten Zug mit 
phantasievollen Kostümen 
und freuten sich, dass auch 
das Wetter mitspielte.  
Angeführt vom Tambour-

corps Serm rollte der Zug 
zunächst gen Mündelheim, 
bevor er über die Dorfstraße 
zum Festplatz gelangte. 
Auch das Schalmeiencorps 
Wittlaer sorgte für die pas-
sende Musik. Die Wurst-
sammler versorgten die klei-
nen und großen Karnevals-
freaks mit Wurst- und Käse-
stückchen sowie hart ge-
kochten Eiern. „Die Frö-
sche“ präsentierten sich als 
Super Mario, die Sermerel-
las hatten das Motto „Wir 
wollen Spaß, wir geben Gas“ 
gewählt. Während die Basti-
frauen als Haribokonfekt auf 
sich aufmerksam machten, 
zogen die Konfettis als 
Wichtel durch die Straßen. 
Die unabhängigen Narren 
Serms bezogen als Regenbo-
genfarben Stellung. 
Erstmals dabei war ein Wa-

gen der Süd-Zebras. Hier 
wurden vor allem die MSV-
Legenden Bernhard „En-
natz“ Dietz sowie Dietmar 
Linders mit ihren Frauen 
freudig gefeiert. Die vier 
hatten sich schon ein paar 
Stunden vorher im Dorf un-
ter die Süd-Zebras gemischt 
und freuten sich über die 
Einladung, beim Zug dabei 
sein zu dürfen. Alle waren 
froh und stolz, dass der 
MSV am Tag zuvor volle 
drei Punkte eingefahren hat-
te. Ihr Motto: „Der Meideri-
cher Spielverein wird nie-
mals unter gehen!“ 
Am Ende des Zuges, der 

sich äußerst langsam seinen 
Weg durch Serm bahnte, 
waren die Wagen von Kin-
derprinzessin Summer I. 
und Kinderprinz Mats I. so-
wie von Prinz Roman I. mit 
seinem „Hof-Marcell“. Auch 
die Mitglieder der Prinzen-
garde und des Elferrates 
warfen reichlich Süßigkei-

ten. 
Beim „Bunten Narrenka-

russell“ am Samstagabend 
traten zunächst die „Jeck 
Street Boys“ auf. Die Köl-
sche Boygroup verstand es 
sehr schnell, ihr Publikum 
mitzureißen – und somit 
war der Grundstein für ei-
nen ausgelassenen Abend 
gelegt. Frisch, wild und un-
bändig interpretierte das 
FDC Gentlemen Ensemble 
ihre mitgebrachten Karne-
valssongs. Sie tanzten ganze 
20 Minuten lang durchgän-
gig und durften erst nach 
Zugaben die Bühne verlas-
sen. 
Die Südstern-Tanzforma-

tionen Stellas und Lecker 
Mädschen bereicherten das 
Programm mit wirklich se-
henswerten Auftritten. Die 
Wurstsammler hatten den 
ganzen Tag über in Klein-
gruppen an jeder Haustür 
im Dorf geklingelt und nach 
Spenden gefragt. „Das Lager 
ist voll!“, verkündete Chris-
toph Issel stolz. Ein großer 
Teil werde wieder an die 
Duisburger Tafel und Im-
mersatt gespendet. Sie ver-
liehen Prinz Roman I. und 
seinem Hofmarschall Mar-
cell die traditionellen 
Wurstorden und schickten 
beide durch einen Vorhang: 
Wer hier durchkomme, kön-
ne tanzen und singen – und 
zu überdimensionalen Mi-
krofonen rockte das Duo 
dann die Bühne, unterstützt 
von allen Wurstsammlern. 
Mit der Gruppe „Big Mag-

gas“ endete das offizielle 
Programm. Da die Hambur-
ger, von denen jeder ein 
Unikat ist und weiß, wie 
man mit Musik Stimmung 
macht, ihren letzten Auftritt 
der Session in Serm hatten, 
gaben sie mehr Zugaben als 
gewöhnlich – sehr zur Freu-
de der Narren. Und dann 
ging die Party noch lange, 
lange weiter. Nachdem die 
Sermer Jecken sich am Ro-
senmontag mit mehreren 
Wagen und Fußgruppen am 
Umzug durch Duisburg be-
teiligt hatten, stieg abends 
im Zelt noch der Preis-Mas-
kenball. Die Sieger waren 
die Amazonen. Mit ihrer 
Einlage sagten sie der heimi-
schen Freiwilligen Feuer-
wehr kräftig „Danke!“: 
„Wenn andere feiern, seid 
ihr zu Stelle und passt auf 
uns auf!“                             sam

Karneval in Serm: närrisch und bunt

Die Bastifrauen zogen als Haribokonfekt am Sonntag durch Serm. 7.500 Zuschauer verfolgten 
bei trockenem Wetter und angenehmen Temperaturen das bunte Treiben.                   Fotos: sam

Immer wieder gerne im Nachbarort aktiv und mit fetziger Musik dabei ist das Schalmeiencorps 
Wittlaer.

Die MSV-Legenden Bernhard „Ennatz“ Dietz sowie Dietmar Linders mit ihren Frauen Petra 
und Clara fuhren auf dem Wagen der Süd-Zebras mit und fühlten sich sichtlich wohl. Nächs-
tes Jahr wollen sie wieder dabei sein!

Mit dem Wurstorden um den Hals sangen und tanzten Prinz 
und Hofmarschall fröhlich beim Narrenkarussell.

Mit dem Wurstorden um den Hals sangen und tanzten Prinz 
und Hofmarschall fröhlich beim Narrenkarussell.
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wieder Gegenstand von Fra-
gen in der Bezirksvertre-
tung. Insbesondere ging es 
um denkbare Nutzungen. 
Solche sieht die Verwaltung 
nicht, teilt aber mit, dass alle 
Maßnahmen zum Hochwas-
serschutz hier Vorrang ha-

ben. Das hieße, dass ein 
dauerhafter Bestand dieses 
Gebäudes nicht garantiert 
werden kann. Von Passan-
ten, Rad- und Fußwande-
rern, die über den Leinpfand 
von Wittlaer oder den Her-
bert Eulenberg-Weg nach 

Kaiserswerth kommen, wird 
dieses verschmierte Gebäu-
de als Schandfleck gesehen. 
Der „schönste Schützen-
platz am Rhein“ hätte ein an-
sprechenderes Umfeld ver-
dient.                                   HS 

Seit 1988 ist die Kaisers-
werther Altstadt zwischen 
Klemensplatz und Rhein 
Denkmalbereich. Hier ste-
hen nicht nur viele einzelne 
Gebäude unter Denkmal-
schutz, sondern das Ge-
samtbild soll erhalten blei-
ben. Immer wieder tauchen 
Fragen auf, insbesondere 
auch in Sitzungen der Be-
zirksvertretung, wie eng die-
ser Schutz ausgelegt wird 
und inwieweit er auch bei 
städtischen Baumaßnahmen 
berücksichtigt wird. Vor ei-
nigen Jahren gab es eine gro-
ße Diskussion, als die Hoch-
wasserschutzmauer mit ei-
nem weiß lackierten Stütz-
gerüst „verunstaltet“ wurde. 
Infolge wurde das Gerüst 
mit einem mit Ziegelmauer-
werk bedruckten Transpa-
rent kaschiert.  
Nach Einweihung des Ma-

rienplatzes (ehemaliges Ma-
rienkrankenhausgelände) 
im vergangenen Herbst, 
stellte sich die Frage, ob die 
moderne Beleuchtung der 
Denkmalbereichssatzung 
entspricht. Die Verwaltung 
antwortete jetzt darauf, „die 
Gestaltung der Laterne wird 

von der Denkmalbehörde 
als „nicht adäquat bewertet“. 
Jetzt stellt sich in der Be-

zirksvertretung die Frage, ob 
die etwas groß ausgefallene 
Werbeschrift Kaiserswert-
her Markt 18 (unser Foto) 
der Satzung entspricht. 
Hierhängt auch noch die 
Leuchtreklame des früheren 
Geschäfts.  
Erstaunlich auch, dass im 

Stadtpark zu den Büsten be-
kannter Kaiserswerther Per-
sönlichkeiten im Dezember 
2023 zwei hinzukamen (der 
NORDBOTE berichtete), 
mit begrenzter Öffentlich-
keitsarbeit und Einladungs-
liste anlässlich der Enthül-
lung. Viele Kaiserswerther 
waren überrascht und sind 
erstaunt von Stil und Gestal-
tung.  
Im Denkmalbereich steht 

auch die alte Pumpstation 
auf dem Deich unter dem 
Mühlenturm, die selbst ein 
Denkmal ist. Sie ist Eigen-
tum der Stadt Düsseldorf. 
Das seit Jahrzehnten unge-
nutzte, in Verbindung mit 
der Deichsanierung 2009 
aufwendig gesicherte Ge-
bäude war jüngst ebenfalls 

Gelingen des Abends bei, 
ohne Zugaben durften sie 
nicht gehen. 
Brudermeister Ludger Hee-

sen und KG-Präsident 
Bernd Baumann bekräftig-
ten beide, dass es im Dorf 
üblich sei, sich bei Festen ge-

genseitig zu besuchen – und 
gemeinsam zu feiern. Eine 
schöne Tradition!              sam 

Feierlich ging es beim Pa-
tronatsfest in Serm zu. 
Abends trafen sich die Mit-
glieder der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft im 
Festzelt auf dem Kasselle-
Pitter-Platz. Im Laufe des 
Abends wurden auch die 
Kompanie- und Herbstsie-
ger geehrt. Herbstmeister 
wurden Sven Neukamm und 
Nico Brüning. 
Die Sermer hatten hohen 

Besuch, schließlich ist doch 
ihr amtierender König 
gleichzeitig auch Diözesan-
könig. So saß Carsten Rag-
nitz mit seiner Königin und 
Ehefrau Nadine sowie den 
Thronpaaren Markus und 
Nadine Wilken und Jens 

und Bianca Funke am 
Throntisch. Dazu gesellte 
sich Kronprinz Nico Brü-
ning mit seiner Prinzessin 
Diana Brüning und seinen 
Adjutanten Arne Kopp so-
wie Jan Brüning. 
Aber die Schützen blieben 

nicht unter sich. Traditionell 
machte der frisch gekürte 
Karnevalsprinz Roman I. 
der KG Südstern seinen An-
trittsbesuch beim Patronats-
fest. Genau eine Woche nach 
seiner Amtseinführung prä-
sentierte er mit seinem Hof-
marschall Marcell und sei-
nen Paginnen den einstu-
dierten Prinzentanz. Auch 
die Tanzgarden der KG tru-
gen mit ihren Beiträgen zum 

Denkmalbereich Alt-Kaiserswerth

Ein neues Geschäft auf dem Kaiserswerther Markt macht auf sich aufmerksam.          Foto: HS

Patronatsfest in Serm:  
Herbstmeister geehrt

Brudermeister Ludger Heesen (links) und das Diözesan-Königspaar Nadine und Carsten Ragnitz (rechts) gratulierten allen Kompaniesiegern sowie den beiden 
Herbstmeistern Sven Neukamm und Nico Brüning (Mitte).                                                                                                                                                         Foto: sam
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oder außergewöhnlich um 
Angermund bemühen. Ge-

stiftet wurde der Orden 
vom Präsidenten der KG 

„De 11 Pille“, Tim A. Küs-
ters, und seinem Ehemann 

Dennis Küsters.                   VJ

zwei Enthaltungen auch von 
den Mitgliedern gebilligt 
worden ist. 
Hinsichtlich der Neuwah-

len hatte man sich im Vor-
feld offensichtlich schon 
reichlich Gedanken ge-
macht, denn mit Wolfgang 
Küppers, Gisela Wiemer (2. 
Vors., 12 Jahre im Vor-
stand), Michael Wagner 
(Beisitzer Kunst- und Bür-
gerhaus), seit 42 Jahren Mit-
glied und davon zuletzt 20 
Jahre im Vorstand und Ben-
jamin Tscholl (Beisitzer Po-
litik, 11 Jahre im Vorstand) 
gaben altgediente und er-
fahrene Mitglieder ihr Amt 
auf. Die Vorstellung der 
Kandidaten nahm Andreas 

Auler, Ratsmitglied in Düs-
seldorf, völlig abgeklärt, als 
hätte er nie etwas anderes 
gemacht, vor. Alle Kandida-
ten wurden einstimmig bei 
null Enthaltungen per Ein-
zelwahl gewählt. Neuer 1. 
Vorsitzender wurde der 44-
jährige bisherige Schatz-
meister Christian Tscholl. Er 
lebt seit 10 Jahren in Anger-
mund.  Zu seinem  Stellver-
treter wurde Peter Jakobs, 66 
Jahre, gewählt, der sich be-
reits jahrelang um das Ar-
chiv gekümmert hat. Als 
neue Schatzmeisterin fun-
giert Andrea Lindenlaub, 
seit Jahren in Angermund 
verwurzelt und bekannt 
durch Lindenlaubs‘ Buch-

handlung, wo sie allein 16 
Jahre dem Verein von Hand-
werk und Handel vorgeses-
sen hat. Geblieben ist André 
Schuster als Beisitzer. Als 
neue Beisitzerinnen – alles 
Angermunderinnen und 
teilweise auch hier groß ge-
worden –  wurden gewählt: 
in Abwesenheit Babette de 
Fries (Leiterin der städt. 
Kindergärten in Anger-
mund), Alexandra Stenger-
von Unruh (tätig in der Öf-
fentlichkeitsarbeit/Events) 
und Bela Hüttenhein 
(Kunsthistorikerin und frei 
schaffende Künstlerin). Ins-
gesamt ein buntes Ensem-
ble, das Erwartungen weckt. 
Und genauso führte sich 

auch der neue 1. Vorsitzen-
de, Christian Tscholl  (Dipl.-
Betriebswirt und tätig bei ei-
ner Unternehmensbera-
tungsgesellschaft), ein. Er 
skizzierte kurz, wie es zu-
künftig gelingen soll, bisher 
vor allem passive Mitglieder 
zu aktiven Mitgliedern „um-
zufunktionieren“. Darüber 
hinaus müsse man durch 
mehr Motivation neue Mit-
glieder binden, auch insbe-
sondere jenseits der Bahnli-
nie. Vielleicht sollte man 
ebenso einmal darüber 
nachdenken, ein Buch über 
Angermunder Bürger he-
rauszubringen. Viele Visio-
nen, die alle erst noch umge-
setzt werden müssen.         VJ 

Besondere Auszeichnung für  
Gisela Wiemer

Anlässlich des Kostümfestes von der KG „De 11 Pille“ erhielt Gisela Wiemer vom Präsidenten der KG, Tim A. Küsters, den Son-
derorden „Stadtschlüssel“ für ganz besonderes Engagement in und für Angermund verliehen. Auf dem Foto (v.l.): Die 1. Vorsit-
zende des Vereins „De 11 Pille“ Viola Schütte, die amtierende Angermunder Venetia Steffi I., die Ausgezeichnete Gisi Wiemer,  
der amtierende Prinz Macke I. sowie der Präsident der Karnevalsgesellschaft, Tim A. Küsters.                Foto: Wolfgang Wiemer 

Anlässlich ihres großen 
Kostümfestes erhielt Gisela 
(Gisi) Wiemer von der Kar-
nevalsgesellschaft (KG) „De 
11 Pille“ den Sonderorden 
„Stadtschlüssel“ verliehen. 
Der Verein würdigt damit 
ihr jahrzehntelanges Enga-
gement in und für Anger-
mund. Gisi Wiemer gehört 
seit 2012 dem Angermun-
der Kulturkreis (AKK) an, 
in dem sie von Beginn an 
bis 2024 als 2. Vorsitzende 
tätig war. In den 12 Jahren 
hat sie sich eigens um be-
sondere Exkursionen, kul-
turbezogene Vorträge und 
Lesungen sowie um ausge-
fallene Konzerte und Musik 
gekümmert. Darüber hi-
naus ist sie die Dame, die – 
im wahrsten Sinne des 
Wortes – hinter dem An-
germunder Fotokalender 
steht. Auf der Jahreshaupt-
versammlung des AKK hat 
sie nun dieses Amt aufgege-
ben. Mit dem Orden wer-
den seit 2021 jährlich ver-
diente Mitbürger ausge-
zeichnet, die sich intensiv 

Neuer Vorstand beim Angermunder 
Kulturkreis

Der alte und neue Vorstand vereint: (v.l.) Alexandra Stenger-von Unruh (Beisitzerin), Peter Jakobs (stellv. Vorsitzender), Bela
Hüttenhain (Beisitzerin), Andrea Lindenlaub (Schatzmeisterin), Gisela Wiemer (ehem. 2. Vors.), Christian Tscholl (1. Vorsit-
zender), Wolfgang P. Küppers (ehem. 1. Vors.) und Benjamin Tscholl (ehem. Beisitzer). Nicht anwesend waren die beiden Bei-
sitzer Babette de Fries und André Schuster. Michael Wagner (ehem. Beisitzer) hatte leider den Fototermin versäumt.   Foto: VJ

Bis zum Tagesordnungs-
punkt ‚Neuwahlen des Vor-
stands‘ wickelte der 1. Vor-
sitzende, Wolfgang P. Küp-
pers, der sich nicht mehr zur 
Wahl stellte, die einzelnen 
Punkte vor den 51 anwesen-
den Mitgliedern routiniert 
ab. Insgesamt gehören dem 
Verein 276 Mitglieder an, 
wobei die Altersstruktur 
nach wie vor recht bedenk-
lich ist. Allerdings standen 
zum Jahreswechsel den 13 
überwiegend aus Alters-
gründen zu verzeichnenden 
Austritten immerhin 16 
neue Mitglieder gegenüber, 
so dass sich die Anzahl der 
Mitglieder sogar noch etwas 
vergrößert hat. „Alle Veran-
staltungen waren sehr gut 
besucht bzw. ausverkauft“,  
hob Wolfgang Küppers her-
vor, wobei es in diesem Jahr 
allerdings kein ‚Dînner en 
blanc‘ geben wird. „Insbe-
sondere die Kunstausstel-
lungen hatten Personen aus 
einem Umkreis von rd. 50 
km angezogen. Sowohl die 
Schaulustigen als auch die 
Künstler waren alle hoch be-
geistert und dankbar für die 
tollen Erlebnisse“, ergänzte 
der Beisitzer Michael Wag-
ner.   
Der (kommissarische) 

Schatzmeister des Vereins, 
Christian Tscholl, führte 
aus, dass man bei den Ver-
anstaltungen natürlich zuge-
setzt habe, was aber insbe-
sondere durch den Verkauf 
des Fotokalenders – seit Jah-
ren eine fotografische Krea-
tion von Gisela Wiemer – 
und des kleinen Angermun-
der Jahrbuchs mehr als aus-
geglichen werden konnte. 
Insgesamt wurde damit ein 
kleiner vierstelliger Über-
schuss erwirtschaftet. Die 
Kassenprüfer sprachen sich 
deshalb auch für eine Ent-
lastung des Schatzmeisters 
und damit auch des gesam-
ten Vorstands aus, was bei 
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16.30 bis 18 Uhr auf den Be-
such vieler interessierter Le-
serinnen und Leser und 
wünscht eine schöne, ge-
mütliche Lesezeit. Die Mit-
arbeitenden haben viele 
neue Bücher eingestellt. So-

wohl Belletristik, Krimis, 
Biografien und Sachbücher 
als auch Kinder- und Ju-
gendbücher warten darauf, 
ausgeliehen und erstmalig 
gelesen zu werden.  
Die KÖB - Kath. Öffentli-

che Bücherei befindet sich 
im Gemeindehaus St. Hu-
bertus hinter der Kirche, 
Am Rahmer Bach 12 in 
Rahm.                                 sam 

In der Evangelischen Ver-
söhnungsgemeinde Duis-
burg-Süd wird an diesem 
Sonntag, 18. Februar, das  
neue Presbyterium gewählt. 
In drei Stimmbezirken ist je 
ein Wahllokal von 12 bis 16 
Uhr zur Stimmabgabe und 
gerne zum Plausch und ge-
mütlichen Verweilen geöff-
net. 
In Ungelsheim ist es das 

Gemeindezentrum am 
Sandmüllersweg 31, wo es 
um 15 Uhr noch eine Beson-

derheit für die Großen, aber 
auch die Kleinen gibt: Lars 
Wiefels von Facework-En-
tertainment aus Buchholz 
zeigt als Puppentheaterspie-
ler Stimm- und Schauspiel-
fähigkeiten, gepaart mit Ko-
ordination und Fingerfertig-
keit. Er führt sein Stück „Die 
neugierige Prinzessin“ auf. 
Was in der Geschichte pas-
siert, erfahren Neugierige 
nur vor Ort. Der Eintritt ist 
frei. Weitere Infos zur Ge-
meinde: www.evgds.de. 

In der Außenwirkung ist 
der Lohauser Karnevalsum-
zug am Rosensamstag mit 
anschließendem Biwak der 
Höhepunkt im närrischen 
Treiben. An schweren Trak-
toren fehlt es nicht, auf gro-
ßen Anhängern ließen sich 
die närrischen Lohauser 
durchs Dorf ziehen. In die 
phantasiereiche und kreati-
ve Gestaltung der Wagen 
stecken sie jedes Jahr viele 
Arbeitsstunden. Die KG 
Närrische Lohauser e. V. be-
steht jetzt 13 Jahre. Auch die 
Kleine gelbe Schule (KGS) 
konnte mit einem mit Kin-
dern voll geladenen Wagen 
aufwarten. Viel Fußvolk, 
ideenreich und bunt, war 
natürlich dabei in bester 

Stimmung, denn nach dem 
vielen Regen hatten die Lo-
hauser geradezu „Kaiser-
wetter“. Zwar ist es ein Rei-
terdorf, sowohl der Island-
pferde-Reiterverein als auch 
der Reiterstammtisch waren 
mit starken Abordnungen 
dabei, ihren Pferden aber 
wollten sie die Narretei nicht 
zumuten. Am Straßenrand 
und im Zoch, irgendwie ist 
das ganze Dorf dabei, zum 
Beispiel auch ein paar Musi-
ker des Tambourcorps 
„Rheinklänge“. Aus Kaisers-
werth kam eine Truppe des 
„ Aqu i l a - D an c e - Te am“.  
Wurfmaterial gab es reich-
lich. Aber es wurde auch 
sehr viel Nützliches und 
Schönes unter das Volk ver-

teilt, zum Beispiel Papierta-
schentücher und Tulpen. Je-
denfalls machten die Lohau-
ser Kinder reiche Beute. Sie 
stehen bei den närrischen 
Lohausern im Mittelpunkt, 
ob im „Zoch“ fahrend, auf 
ihren Beinen stehend oder 
im Kinderwagen am Stra-
ßenrand. Beim Biwak neben 
dem Landgasthof „Zum 
kühlen Grund“ trat das 
Aquila-Dance-Team und die 
Jolly Family auf. Das Düssel-
dorfer Prinzenpaar Uwe Ve-
netia Melanie Willer hatten 
ebenfalls den Weg nach Lo-
hausen gefunden.  
                     Text u. Fotos: HS

Narren zogen durch 
Lohausen

Ein Wagen voller Kinder der Kleinen gelben schule (KGS).

Eine bunte Truppe beim Marsch durch Lohausen.

Rahmer Bücherei erleichtert 
Lesestart 

Hinter der Kirche St. Hubertus, im Gemeindehaus, befindet sich die katholische öffentliche Bü-
cherei. Hier können sich Familien mit Kindern ab drei Jahren das Lesestart-Set 3 kostenlos ab-
holen.                                                                                                                                       Foto: sam

Seit Beginn diesen Jahres ist 
die Gemeindebücherei St. 
Hubertus in Rahm Partne-
rin der Aktion „Lesestart 1-
2-3“ der Stiftung Lesen. In 
der Gemeinde-Bücherei 
können sich Familien mit 
Kindern ab drei Jahren das 
Lesestart-Set 3 kostenlos ab-
holen. 
Dieses besteht aus einer 

kleinen Stofftasche mit ei-
nem Bilderbuch für Kinder 
ab drei Jahren und einer El-
ternbroschüre mit vielen 
Vorlese- und Aktionstipps 
für den Familienalltag. Mit 
dem Lesestart-Set werden 
wichtige Impulse der Lese-
förderung direkt in die Fa-
milien gegeben. 
Bei „Lesestart 1-2-3“ han-

delt es sich um ein bundes-
weites Programm zur frü-
hen Sprach- und Leseförde-
rung für Familien mit Kin-
dern im Alter von einem, 
zwei und drei Jahren. Es 
wird vom Bundesministeri-
um für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert 
und von der Stiftung Lesen 
durchgeführt.  
Das Büchereiteam freut 

sich immer mittwochs von 

Puppentheater 
für Groß und 

Klein 

„Die neugierige Prinzessin“ ist am Sonntag in Ungelsheim zu 
sehen.                                                                           Foto: Wiefels
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Vom 26. Februar bis zum 
17. März lädt die kfd Anger-
mund zu einer Ausstellung 
von Cynthia Anna Maria 
Tokaya ein. Die Künstlerin 
wurde am 7. Juli 1969 in 
Baarlo in den Niederlanden 
geboren. Sie studierte in 
Venlo, in den USA und in 
Den Haag. Während des 
Studiums führten ihre Wege 
sie nach Spanien, Norwegen 
und China. Seit 1991 ist sie 
freischaffende Künstlerin in 
Düsseldorf. 
„Wir haben unseren Geist 

bekommen, um zu forschen. 
Ich erforsche Dimensionen 
und versuche die Wirkung 
zu transportieren, in das, 
was ich mache. Dabei geht 
es nicht darum, ein Virtuose 
zu sein, sondern Licht und 
Wärme zu verbreiten.“  Und 
dies drückt die Künstlerin 
aus in teilweise übergroßen 
Bildern, die immer wieder 
sehr farbenfroh ausgestaltet 
sind, und viel Wärme aus-
strahlen. Heute arbeitet sie 
viel mit Blattgold als Aus-
druck von Licht, Wärme 
und Hoffnung. Cynthia To-
kaya möchte vor allem Freu-
de verbreiten und Vertrauen 

zu Gott aufbauen. 
2005 erhielt sie den Auf-

trag, für die Kirche St. Bru-
no in Unterrath anlässlich 
der Weltjugendtage einen 
Kreuzweg zu malen – ausge-
hend vom letzten Abend-
mahl bis zur Auferstehung.  
Der 14 Meter lange „Fries“ 
in Öl auf Leinwand hängt 
heute immer noch in der 
Kirche. Die zentrale Frage 
nach der Auferstehung be-
schäftigt Cynthia Tokaya 
aber seitdem immer wieder. 
Hierzu gehört insbesondere 
auch der „Normandie 1944 
Zyklus“ (2013 bis 2016), weil 
ihrer Ansicht nach „die To-
ten dort irgendwie noch 
nicht zur Ruhe gekommen 
sind“.  
Cynthia Tokaya wird vom 

26. Februar bis zum 17. 
März im Pfarrheim der St. 
Agnes-Kirche, Graf-Engel-
bert-Str. 14, Angermund, 
ausgewählte Werke aus dem 
Normandie-Zyklus bis heute 
präsentieren. Geöffnet ist 
die Ausstellung jeweils 
sonntags ca. 2 1/2 Stunden 
nach der Messe am 03., 10. 
und 17. März. Dies wäre ca. 
von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr. 

Das Areal um die Kirche, 
insbesondere das Gemein-
dezentrum, gehört zum Mit-
telpunkt von Serm. Hier 
treffen sich regelmäßig die 
unterschiedlichsten Grup-
pen; hier finden kirchliche, 
private und öffentliche Fei-
ern statt. Die Befürchtung, 
dass die katholische Kirche 
das Grundstück aufgeben 
könnte und dort beispiels-
weise Häuser errichtet wer-
den könnten, ist vom Tisch: 
Der „Verein der Freunde 
und Förderer der katholi-
schen Gemeinde Herz Jesu 
in Duisburg-Serm“ wird die 
Kirche, das Pfarrhaus, das 
Gemeindezentrum und die 
Parkplätze für einen symbo-
lischen Preis vom Bistum 
übernehmen. Dieses hat 
Vorsitzender Michael Germ 
auf Anfrage dem NORDBO-
TE bestätigt. 
Der Kirchenvorstand und 

das Bistum haben die erfor-
derlichen Beschlüsse gefasst, 
die Mitglieder des Förder-
vereins sind informiert. Ein 
wesentliches Ziel des För-
dervereins ist es, den Dorf-
mittelpunkt zu erhalten – in 
pastoraler und weltlicher 
Hinsicht. Seit Anfang 2021 
trägt der Förderverein die 
Kosten für den Erhalt der 
Kirche und die Verantwor-
tung für deren Nutzung zu 
pastoralen und kulturellen 
Zwecken – das Bistum hatte 
Herz-Jesu zunächst auf die 
Schließungsliste für 2025 
und später für 2030 gesetzt. 
Die Sermer haben erfolg-
reich für den weiteren Erhalt 
gekämpft: Dank der gut 350 
Mitglieder ist eine solide Ba-
sis für die jährlichen Unter-
haltungskosten gesichert, 
auf eine erhebliche Instand-
setzungssumme kann zu-
rückgegriffen werden. 
In Kürze soll ein kirchlicher 

Verein gegründet werden. 
Es soll ein „kanonischer 
Verein“ werden, also ein pri-
vater Verein, der sich unter 
die Herrschaft des Bistums 
stellt. Dieser hat den Vorteil, 
dass die Kirche nicht ent-
weiht (profaniert) werden 
muss. Alle Kosten werden 
vom Förderverein bezahlt, 
dieses wird in einem Vertrag 
zwischen den beiden Verei-
nen geregelt. 
Modernes Gewand
Nach langen, konstruktiven 

Verhandlungen soll die 
Übernahme der Kirche und 
aller weiteren Gebäude auf 
einem Erbbaurechtsvertrag 
fußen: Das Bistum bleibt Ei-
gentümer des Grundbesit-
zes, der Förderverein wird 
Eigentümer aller Gebäude 
und erhält bei Beendigung 
der Erbbaurechtszeit eine 
Entschädigung für Gebäude 
in Höhe des geltenden Ver-
kaufswertes. Dieser Vertrag 
gilt für 99 Jahre. So spart die 
Kirche alle Unterhaltungs- 
und Instandhaltungskosten, 
auch für Versicherungen so-
wie Heizung. Falls der För-
derverein personell in 
Schwierigkeiten geraten 
würde oder die Kosten nicht 
mehr tragen könnte, ist eine 
Rückabwicklung mit dem 
Bistum möglich. 
Doch damit rechnet in 

Serm keiner. Der Vorstand 
des Fördervereins hofft, dass 
die Mitgliederzahl noch auf 
500 anwächst. Seit ein paar 
Monaten können die Mit-
glieder entscheiden, wohin 
ihr Beitrag – der übrigens 
frei wählbar ist - fließen soll, 
ob in die Kirche oder ins Ge-
meindezentrum. Viele split-
ten ihr Geld, damit sowohl 
Kirche als auch Gemeinde-
zentrum unterstützt werden. 
Sobald der Vertrag zwi-

schen Bistum und Förder-

verein unterschrieben ist, 
soll das Gemeindezentrum 
aufwändig saniert werden. 
Ideen und Pläne liegen vor. 

Nicht nur die Dorfgemein-
schaft ist gespannt und freut 
sich darauf, dass der Dorf-
mittelpunkt auch in Zukunft 

genutzt werden kann, in ei-
nem neuen, modernen Ge-
wand.                                 sam 

Sermer Kirchengelände bleibt  
Dorf-Mittelpunkt

Das Kirchengelände in Serm ist – und bleibt – der Dorfmittelpunkt.                             Fotos: sam

Das Gemeindezentrum wird häufig genutzt – wie hier beispielsweise beim Start des ersten 
Sponsorenlaufs, zu dem der Bürgerverein aufgerufen hatte. 

Lesung in  
Ungelsheim:  

WG-Leben mit  
Jesus und Luther

„Wie wäre es denn, wenn 
Jesus mit Martin Luther im 
Schlepptau eines Tages vor 
meinem Pastorat stehen 
würde und bei mir und mei-
ner Frau einzöge?“ Der 
Hamburger Pastor Jonas 
Goebel machte aus dieser 
schrägen Idee eine schräge 
WG. „Jesus, die Milch ist 
alle“, heißt der erste Band 
seiner eigenwilligen Leben-
mit-Jesus-Forschung. 
„Bei uns gab es das Buch als 

Weihnachtsgeschenk für das 
Presbyterium“, begrüßte 
Pfarrer Rainer Kaspers vor 
kurzem im Ungelsheimer 
Gemeindehaus der Evange-
lischen Versöhnungsge-
meinde Duisburg-Süd die 
Gäste zur Lesung aus Goe-
bels Werken. „Wenig später 
kam eine Presbyterin mit 
dem Vorschlag, Pastor Goe-
bel persönlich einzuladen, 
weil sie begeistert war von 
der neuen Perspektive auf 
Gottes Sohn.“ 
Goebel: „Das ist ja nur 

mein Jesus, den ich da schil-
dere und ich überspitze die 
irdische Seite ganz bewusst“, 
sagt er. Er liest vor, wie Jesus 
im Nachtbus zum Haupt-
bahnhof bei reichlich Wod-
ka-Energy mit einer Gruppe 
Jugendlicher ins Gespräch 
kommt. Die wollen wissen, 
ob er wirklich der „Jesus von 

Weihnachten“ ist und ob er 
von Anfang an wusste, dass 
er Gottes Sohn ist. Im zwei-
ten Band „Jesus, Füße run-
ter“ ist die WG auf Reisen 
und Jesus düst auf einem ge-
mieteten Roller durch Rom 
und denkt dabei an seinen 
Einzug in Jerusalem auf ei-
nem Esel. Er besichtigt das 
Kolosseum und spendiert in 
einer Trattoria einem Bettler 
einen Platz an seinem Tisch 
und ein Glas vom besten 
Wein des Hauses. 
Unterwegs im Buch kom-

men automatisch theologi-
sche Fragen auf. Goebel mag 
seinen literarischen Jesus in 
Jogginghose und Stirnband 
hüllen, an der Ernsthaftig-
keit seiner Fragestellungen 
ändert das nichts. Seine Bü-
cher sind ein humorvolles, 
niederschwelliges Ge-
sprächsangebot über den 
Glauben. Und die Wirkung 
setzt ganz schnell ein. 
Ob Jesus wohl jemals eine 

Freundin hatte? Und was es 
brächte, das zu wissen. Das 
fragen sich die Zuhörer nach 
der Lesung bei einem ge-
mütlichen Glas Wein. „Rei-
bung erzeugt Energie“, sagt 
Kaspers. „Die Bücher sind 
doch ein Weg, wie Kirche 
heute erscheinen muss, 
nämlich in vielen interes-
santen Zusammenhängen.“ 

Pastor Jonas Goebel zeigte bei seiner Lesung im Ungelsheimer 
Gemeindehaus eine neue Perspektive auf Gottes Sohn auf.  
                                                             Foto: Sabine Merkelt-Rahm

Cynthia Tokaya:  
„Die Auferstehung der Anderen“

Das 3x80x160 cm große Bild von Cynthia Tokaya in Öl auf Canvas  aus dem Jahr 2012 trägt 
den Titel ‚The Door‘ und ist im katholischen Pfarrheim ausgestellt.             Foto: Cynthia Tokaya 

Am 02., 03. und 04. März 
besteht darüber hinaus die 
Möglichkeit  einer geführten 
Teilnahme durch die Künst-

lerin  persönlich. Anmelden 
kann man sich zur persönli-
chen Führung durch Cyn-
thia Tokaya unter der Tel.-

Nummer 0203/74 69 61 bzw. 
unter kfd.angermund@t-
online.de.                             VJ 
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Wer erteilt Klavierunterricht im Haus in Kalkum? Tel. 0211 3983302 

Nachhilfe/Sprachen: 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0176/46111071. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Stellenangebot: 
Gartenhilfe 2 mal wöchentlich ca. 10 Stunden in Düsseldorf Wittlaer 
ab sofort gesucht. Tel. 0160 8433640 

Gesundheit: 
Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 

Hausbesuche, podologische Fußpflege, medizinische Massagen, 
Kosmetik. www.massagepraxis-langen.de Tel.:0152/02926382 
Nicole Weber , Podologin, Masseurin u. Kosmetikerin 

Verkäufe: 
BMW 320 G20 4 Winterräder Alu Speiche 205 R16 Profil ca 6mm 
Gesamtpreis € 460-Markus 0177 7403440 

Ankäufe: 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Auch ohne Ankündigung 
waren die Karten für den 
„Dorf-Karneval“ binnen 
kürzester Zeit vergriffen. 
Das Motto lautete dieses 
Jahr „Randale im Himmel“ 
– und so war auch da Pro-
gramm, denn das Pfarrheim 
der St.-Agnes-Kirche drohte 
schon von Beginn an „aus 
den Fugen zu geraten“. Nach 
den Erfahrungen des letzten 
Jahres hatte man auf alt be-
währte und eigene Kräfte 
gesetzt – und das war gut so, 
denn die Akteure trauten 
sich dieses Jahr doch etwas 
mehr aus dem „Häuschen“.  
Nach altbewährter Tradition 
wurde mit Kaffee und Berli-
nern um 15.11 Uhr bereits 
begonnen. Anschließend 
folgte ab 16.11 Uhr ein drei-
stündiges Programm vom 
Feinsten, das Kerstin Mi-
chel, die Vorsitzende des El-
ferrats, wunderbar mode-
rierte.  
Und das Programm startete 

mit der „Randale im Him-
mel“: Die Putzfrau Anna, 
herrlich und „dynamisch“ 
dargestellt von Kathy, und 
seine Eminenz (Herr Wöl-
ki), eher stoisch verkörpert 
von Beate, haben es wieder 

wunderbar verstanden, den 
Glauben in seinen neuesten 
Nuancen kritisch zu durch-
leuchten. Die stimmgewalti-
gen „Blutigen Anfänger“ mit 
Ludger an der Gitarre, Yogi 
und Bernd, ließen sich die-
ses Jahr sogar auf ‚Kölsche‘ 
Lieder ein – was aber gut ge-
gangen ist. Es folgte ein sehr 
ausdrucksstarker pantomi-
mischer Beitrag von Monika 
und Lilly, zwei kfd-Schwes-
tern aus der Ortsgruppe 
Wittlaer, wo man dieses Jahr 
auf eine Karnevalsfeier lei-
der verzichten musste. Den 
krönenden Abschluss stell-
ten dann  das einfach nicht 
zu toppende Männerballett 
mit Philipp, Herbi und 
Klaus sowie natürlich der 
Auftritt der KG De 11 Pille 
mit Prinz Macke I. und sei-
ner Venetia Steffi I., den An-
gerkehlchen, -sternchen 
und -funken mit einem se-
henswerten Programm dar. 
Alle verbreiteten eine ausge-
zeichnete Stimmung, was 
mit dem gemeinsamen Ge-
sang des ‚Pilleschlagers‘ en-
dete. 3 X Angermund Helau 
– das Publikum freut sich 
bereits aufs kommende Jahr! 
                     Text u. Fotos: VJ

Immobilien

Garage:
Einzelgarage gesucht in Lohausen, Kaiserswerth oder Stockum. 
Bitte melden unter 015116232444

Tolle Stimmung beim Karneval der 
kfd-Angermund 

Ein dreifach  Helau den vortragenden Damen der „Randale im Himmel“ (von links): Putzfrau 
Emma alias Kathy im lilafarbenen Kittel, Kardinal Wölki alias Beate und die Vorsitzende des 
Elferrats, Kerstin Michel.

Auch hinter der Theke wurde in den „wenigen“ Pausen kräftig mitgefeiert.
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Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

Am 15. November 2023 
waren vier Architektenent-
würfe für die Bebauung der 
Freifläche nördlich der Kal-
kumer Schlossallee im Kai-
serswerther Rathaus der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wor-
den. In einer öffentlichen 
Veranstaltung am 30. Januar 
2024 in der Aula des Theo-
dor-Fliedner-Gymnasiums 
wurden diese vier Entwürfe 
nochmals zur Diskussion 
gestellt. Dazu gab es Erläute-
rungen von Mitarbeitern 
des Planungsamtes. Dezer-
nentin Cornelia Zuschke 
stand mit einem Einfüh-
rungsreferat und Erläute-
rungen den Bürgern eben-
falls zur Verfügung. Die Bei-
träge der Bürger zu diesem 
sehr umstrittenen Projekt 
waren überwiegend kon-
struktiv.  
Vor der Veranstaltung hatte 

die Bürgerinitiative „Stadt-
Land-Fluss e.V.“, die generell 
gegen eine Bebauung und 

Versiegelung ist, vor dem 
Schulgelände zu einer 
„Lichterdemonstration“ ein-
geladen (unser Foto). Im 
Herbst 2023 hatte sie 3000 
Unterschriften gegen diese 
Bebauungsabsicht Frau 
Zuschke übergeben. Weitere 
Protest- und Plakataktionen 
hatte es schon zuvor gege-
ben. 
Eine Jury, an der auch Bür-

ger beteiligt waren, hat am 
31. Januar den 1. Preis für ei-
nen Planungsentwurf an die 
Architekten Venus GmbH 
Hamburg mit Greenbox 
L andschaf tsarchitekten 
Köln und BeL Sozietät für 
Architektur Köln vergeben.  
Dieser Entwurf sieht hin-

sichtlich der Wohnbebau-
ung drei dorfähnliche „Clus-
ter“ vor, in zwei bis fünfge-
schossiger Bauweise, um die 
Versiegelung gering zu hal-
ten (das entspricht ungefähr 
der derzeitigen Neubebau-
ung an der Walburgisstra-

ße/Alte Landstraße.) Damit 
sind ca. 550 Wohneinheiten 
möglich, was auch ungefähr 
den übrigen drei Entwürfen 
entspricht. Viele Bürger äu-
ßerten jedoch die Anre-
gung, in dem neuen Wohn-
quartier einen zentralen 
Platz zu schaffen mit ent-
sprechender Infrastruktur 
(Bäckerei, Einzelhandel, 
Dienstleister, Gastronomie, 
Ärzte- und Bürgerhaus, Wo-
chenmarkt usw.). Dieses 
Zentrum sollte fußläufig an 
die umliegenden Wohnge-
biete (Kalkum Unterdorf, 
beidseits Am Mühlenkamp, 
Am oberen Werth/Klose-
kamp/Arnheimer Str.) ange-
bunden werden. In allen vier 
Entwürfen ist eine Verkehrs-
anbindung nur an die Kal-
kumer Schlossallee vorgese-
hen. Hierzu wurde befürch-
tet, dass es mit der Zusam-
menführung von Kalkumer 
Schlossallee, Alte Landstra-
ße, Arnheimer Straße, U 79, 

Zugang/Zufahrt sowohl 
zum neuen Wohngebiet als 
auch zum Fliedner-Gymna-
sium und der geplanten Ge-
samtschule zu einem „Ver-
kehrsknubbel“ kommt. 
Nördlich des neuen Wohn-
gebiets bzw. der drei „Clus-
ter“ soll es nur einen Wen-
dehammer geben, keine 
zweite Zufahrt zum Pla-
nungsgebiet. Das schon lan-
ge angekündigte Verkehrs-
konzept liegt noch nicht vor. 
Zur Abstellung von Fahr-
zeuge soll es eine oder meh-
rere Quartiersgaragen ge-
ben. Alle 13 am Architek-
tenwettbewerb teilgenom-
menen Entwürfe können 
vom 19. Februar bis 1. März, 
montags bis freitags von 8 
bis 19 Uhr im  technischen 
Rathaus, Brinkmannstr. 5, 
Sitzungsaal 0104 im 1. OG 
besichtigt werden. Mehr 
auch unter www.dialog-kal-
kumer-schlossallee.de 
Mit diesen Entwürfen ist 

noch nichts festgelegt. Das 
geschieht erst in dem jetzt 
zu erarbeitenden Bebau-
ungsplan. Bei diesem Ver-
fahren gibt es ebenfalls im 
Baugesetzbuch festgelegte 

Bürgerbeteiligungen. Es 
kann 2 bis 3 Jahre dauern, je 
nachdem ob Rechtmittel 
eingelegt werden. Anschlie-
ßend muss noch eine Umle-
gung erfolgen, um die 

Grundstücke den verschie-
denen Nutzungen, Bauträ-
gern und Bauherren zufüh-
ren zu können. Das kann 
weitere Jahre dauern.  
                      Text u. Foto: HS

Vom Südstern zur Südsee 
reisten in diesem Jahr die 
Närrinnen beim kfd-Frau-
enkarneval in Serm. Es war 
eine Aloha-Sitzung vom 
Feinsten, bei der die gut 150 
Gäste im Gemeindezentrum 
kräftig mitfeierten, gemein-
sam schunkelten, sangen 
und ganz viel lachten. Auch 
mit Applaus und sogar Bei-
falls-Raketen sparten sie 
beim Motto „In die Südsee, 
aloha he, reist dieses Jahr die 
kfd“ nicht – besonders die 
Beiträge, die direkt aufs 
Dorfleben bezogen waren, 
trieben so mancher die 
Lachtränen ins Auge. 
Das Organisationsteam der 

Sermer Katholischen Frau-
engemeinschaft Deutsch-
land (kfd) hatte sich wieder 
viel Mühe gegeben und des-
sen hervorragende Bastelex-
pertinnen (Liesel Cremers, 
Bärbel und Wiebke Reh-
berg) unverkennbar Kari-
bik-Flair ins Pfarrheim ge-
zaubert. In dieser schönen 
Stimmung begrüßte Moni 
Simon als Sitzungspräsiden-
tin das Publikum. Mit ei-
nem Maori-Lied machte das 
Team darauf aufmerksam, 
dass Klimawandel das Süd-
seeparadies bedroht, aber 

jede einzelne mit ihrer Kon-
sumentscheidung oder ih-
rem Konsumverzicht große 
Veränderungen in der Welt 
bewirken könne. 
Dann stärkten sich alle mit 

dem obligatorischen kfd-
Menü: Kartoffelsalat mit 
Heißwürstchen. Mehr als 60 
Kilo Kartoffeln hatten meh-
rere Frauen vorher geschält, 
damit diese dann gemein-
sam zu einem großen Salat 
verarbeitet werden konnten. 
Wie immer: Er schmeckte 
herrlich, wie auch die Gäste 
bestätigten, die im Laufe des 
Abends vorbeischauten - 
wie zum Beispiel der Sermer 
Prinz Roman I. mit seinem 
Hofmarschall Marcell sowie 
Gefolge. 
Klatsch von der Dorfstra-

ße
Denn neben den vielen ei-

genen Darbietungen, die die 
kfd-Mitglieder mit viel Spaß 
und Liebe zum Detail ein-
studiert hatten, kamen 
selbstverständlich auch 
Gruppen der KG Südstern 
vorbei: Sowohl die Kinder-
prinzencrew als auch die 
Sternschnuppen und Stellas 
begeisterten mit ihren Auf-
tritten die Frauen im Saal.  
Ob als Hawaii-Tänzerinnen 

mit Blumenkränzen oder als 
Schweinchen-Gruppe, um 
nur einige der sehenswerten 
Auftritte zu nennen: Alle 
Aufführungen konnten sich 
sehen lassen. Nicht zu ver-
gessen: die Sketche. Was 
passieren kann, wenn ein 
einziger Buchstabe bei einer 
Sterbeanzeige vertauscht 
wird, verdeutlichten Moni 
als Ehemann Herbert und 
Heide als dessen bessere 
Hälfte Resi. Den neusten 
Klatsch von der Dorfstraße 
hatten Lilo und „die Gung“ 
dabei. So mancher im Ort 
bekam sein Fett weg – aber 
die Freude über den Erhalt 
des Gemeindezentrums war 
deutlich zu spüren. 
Mit Orden wurde nicht ge-

spart. Klassisch als Hibis-
kusblüte selbst gebastelt, bil-
deten sie einen Augen-
schmaus und passten gut ins 
Gesamtbild. DJ Tümmel - 
übrigens der einzige Mann, 
der an diesem Abend die 
ganze Zeit über im Raum 
sein durfte, um das Pro-
gramm musikalisch zu um-
rahmen - legte nach Sit-
zungsende noch Partyhits 
auf. Die nächste Damensit-
zung ist für den 21. Februar 
2025 geplant!                    sam 

Architektenwettbewerb nördlich  
Kalkumer Schlossallee

Vor dem Schulgelände des TFG protestierte die Bürgerinitiative „StadtLandFluss e.V.“, wäh-
rend andere Bürger in der Aula konstruktive Anregungen zur Planung gaben. Ob mit Erfolg? 

Närrische Südsee-Stimmung beim kfd-Karneval

Es war ein tolles, buntes Bild, das alle Mitwirkenden auf und neben der Bühne sowie im Saal zeigten – wie hier beim Tanz der 
Stellas.

Das Programm der Frauensitzung stand in diesem Jahr unter dem Motto: „In die Südsee aloha he, reist dieses Jahr die kfd“. 
                                                                                                                                                                                                         Fotos: sam

„Die Schweinchen“ brachten mit ihrer Darbietung das Publikum im ausverkauften Sermer Ge-
meindehaus toll zum Lachen. 




